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Betreff: Heizkostenzuschuss 2026/27; Schreiben an Gemeinden und 

Bezirkshauptmannschaften; Richtlinien zur Abwicklung 

Anlage: Niederschrift 

 

 

Sehr geehrte Damen und Herren! 

 

Wie in den vergangenen Heizperioden wird auch für die kommende Heizperiode ein 

Heizkostenzuschuss an Personen bzw. Haushalte mit geringem Einkommen gewährt. Die 

Abwicklung erfolgt weiterhin über die Gemeinden und Bezirkshauptmannschaften. 

Die Richtlinien wurden leicht modifiziert.  

 

Folgender Abwicklungsmodus ist zu beachten: 

 

 

1. Antragstellung und Höhe der Auszahlung 

Der Heizkostenzuschuss kann im Aktionszeitraum vom 19.10.2026 bis 12.02.2027 beim 

Wohnsitzgemeindeamt beantragt werden. Der Antrag kann persönlich oder online gestellt 

werden. Bei persönlicher Antragstellung ist eine Niederschrift aufzunehmen. Der Zuschuss 

beträgt einmalig bis zu 250 Euro. Zum Nachweis der Anspruchsberechtigung ist das aktuelle 

Einkommen nachzuweisen. Für die Antragsberechtigung ist ausschließlich der Hauptwohnsitz 

maßgeblich. Bei allfälligen Wohnungswechseln während des Aktionszeitraumes ist der Zuschuss 

nur einmal zu gewähren. 

 

Beziehende von Sozialhilfe erhalten einen reduzierten Heizkostenzuschuss in Höhe von einmalig 

180 Euro von Amts wegen von der zuständigen Bezirkshauptmannschaft (Abteilung Soziales) 

ausbezahlt. Voraussetzung dafür ist, dass im Aktionszeitraum (muss nicht durchgehend sein) 

Sozialhilfe zur Sicherung des Lebensunterhaltes und/oder zur Deckung des Wohnbedarfs bezogen 
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wird oder ein Anspruch darauf besteht und der Zuschuss nicht bereits von der Gemeinde 

ausbezahlt wurde.  

 

Zur Verhinderung einer doppelten Auszahlung für Haushalte/Personen im Sozialhilfebezug ist von 

den Gemeinden eine Überprüfung anhand der aktuellen Gemeindekontrolllisten vorzunehmen. 

Bei Unklarheiten wird eine Kontaktaufnahme mit der Bezirkshauptmannschaft, Abteilung 

Soziales, empfohlen. 

  

 

2. Ausnahmen vom Bezug des Heizkostenzuschusses 2026/2027 

Personen, die in Wohngemeinschaften, Heimen oder ähnlichen Einrichtungen der freien 

Wohlfahrtsträger untergebracht sind, haben keinen Anspruch auf den Heizkostenzuschuss. Dies 

betrifft auch Personen, die in Grundversorgungsquartieren untergebracht sind (Indikator: 

Vorliegen einer Benützungsvereinbarung i.d.R. von der Caritas der Diözese Feldkirch als 

Untervermieterin). Dies gilt auch für Kriegsvertriebene aus der Ukraine, die Leistungen der 

Grundversorgung beziehen. Weiter darf bei privaten Wohngemeinschaften der 

Heizkostenzuschuss nur einmal ausbezahlt werden, allenfalls kann dieser auf die Mitglieder der 

Wohngemeinschaft aufgeteilt werden. 

 

 

3. Berücksichtigung von Einkommen 

 

Haushaltsgröße Einkommensgrenze  „Einschleifregelung“ zusätzlich bis 200 Euro 

1 Person  1.480 Euro 1.680 Euro 

2 Personen  2.020 Euro 2.220 Euro 

3 Personen  2.480 Euro 2.680 Euro 

4 Personen 2.875 Euro 3.075 Euro 

5 Personen 3.325 Euro 3.525 Euro 

für jede weitere Person  zusätzlich 400 Euro zusätzlich 200 Euro 

 

 

Als Einkommen gelten grundsätzlich: 

• alle Einkünfte aus selbständiger Arbeit, 

• aus nicht selbständiger Arbeit, 

• aus Gewerbebetrieb, 

• aus Land- und Forstwirtschaft, 

• aus Vermietung und Verpachtung 

• sowie aus Kapitalvermögen (Zinsen, Dividenden). 

 

Zum Einkommen zählen somit insbesondere: 

• Löhne, 

• Gehälter, 
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• Renten, 

• Pensionen, 

• Leistungen aus der Arbeitslosen- und der Krankenversicherung, 

• Wohnbeihilfen, 

• Unterhaltszahlungen jeglicher Art, 

• Kinderbetreuungsgeld und 

• Lehrlingsentschädigungen, 

• Zivildienstentschädigungen und 

• Grundwehrdienerentgelt 

  

 

Nicht als Einkommen gelten: 

•   Familienbeihilfen, 

•   Familienzuschüsse, 

•   Familienbonus Plus,  

• Kinderabsetzbeträge, 

• Studienbeihilfen, 

• Pflegegelder, 

• Kinderpflegegelder, 

• Zuschüsse im Rahmen der Unterstützung der 24-Stunden-Betreuung oder bei sonstiger 

• ambulanter Pflege, 

• Opferrenten nach dem Opferfürsorgegesetz, 

• Grundrenten nach dem Kriegsopferversorgungs- und Heeresversorgungsgesetz 

• Kinderzuschuss der Pensionsversicherungsanstalt (PVA)  

• Ausgleichzulagenbonus (Langzeitversicherte) und Pensionsbonus (Langzeitversicherte) 

 

Unberücksichtigt zu bleiben haben auch: 

• allfällige Sonderzahlungen (13. und 14. Monatsgehalt oder Jubiläumsgelder), 

• Spesenersatz, 

• Diäten und Kilometergelder. 

 

Besonderheit ‚Grenzgänger‘: 

Grenzgänger, die in der Schweiz oder im Fürstentum Liechtenstein arbeiten, erhalten in der Regel 

nur eine Sonderzahlung (‚13. Monatslohn‘). Eine fiktive Umrechnung auf zwei Sonderzahlungen 

erfolgt bei der Bemessung des Anspruches auf den Heizkostenzuschuss jedoch nicht, da das 

Lohnniveau in den beiden Ländern deutlich höher ist als in Österreich.  

(Quellen/Stand Juli 2026: Was bleibt vom Liechtensteiner Lohn übrig? (Grenzgänger) - Grenzgängerinfo; Was bleibt vom Schweizer Lohn übrig? Grenzgänger) - Grenzgängerinfo) 

 

Personen, die unterhaltspflichtig sind und tatsächlich Unterhalt leisten, können pro Unterhalt 

empfangender Person einen Betrag in Höhe von 220 Euro in Abzug bringen. 

Sämtliche Einkommen bzw. zu leistende Unterhaltszahlungen sind durch aktuelle Unterlagen (z.B. 

Pensionsbezugsabschnitt, Gehaltszettel, Kontoauszug, Wohnbeihilfebestätigung) nachzuweisen. 

https://grenzgaengerinfo.at/thema/was-bleibt-vom-liechtensteiner-lohn-uebrig-grenzgaenger/
https://grenzgaengerinfo.at/thema/was-bleibt-vom-schweizer-lohn-uebrig-grenzganger/
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Exkurs: Einkommensnachweis von selbständig Erwerbstätigen und Landwirtschaftstreibenden 

Dieser Nachweis wirft immer wieder Fragen und Probleme auf. Grundsätzlich hat der 

Antragstellende sein Einkommen – in welcher Art und Weise immer – nachzuweisen. Hier können 

nur einige Nachweismöglichkeiten genannt werden, wie beispielsweise: aktuelle Statusbilanz, 

aktuelle Einnahmen-Ausgaben-Rechnung, aktuelle Kontoauszüge, Nachweis von monatlich 

getätigten Privatentnahmen. Ausnahmsweise kann dies auch ein Einkommenssteuerbescheid 

sein. Dieser weist allerdings das Einkommen des Vorjahres aus. Das Einkommen aus 

Landwirtschaft kann mittels Berechnungsblatt der Landwirtschaftskammer nachgewiesen 

werden. Nähere Auskünfte dazu erhalten die Landwirtschaftstreibenden ebendort. 

 

 

4. Anwendung einer „Einschleifregelung“ 

Die „Einschleifregelung“ gelangt dann zur Anwendung, wenn das Haushaltseinkommen über der 

Einkommensgrenze (Tabelle s.o.) liegt. Bei der Berechnung des tatsächlich zu gewährenden 

Heizkostenzuschusses 2026/2027 ist dabei jener Betrag, der über der haushaltsbezogenen 

Einkommensgrenze liegt von der maximalen Zuschusshöhe (= 250 Euro) in Abzug zu bringen. Der 

Zuschuss reduziert sich somit kontinuierlich mit steigendem Haushaltseinkommen. Bei 

Haushaltseinkommen, die um mehr als 200 Euro über den haushaltsbezogenen 

Einkommensgrenzen liegen, ist keine Auszahlung eines Zuschusses mehr vorgesehen (Deckel). 

Die geringste Zuschusshöhe ist daher mit 50 Euro festgelegt. 

  

 

Berechnungsbeispiel 1: Ein-Personen Haushalt 

Ermitteltes Haushaltseinkommen: 1.590 Euro 

Einkommensgrenze: 1.480 Euro 

Differenzbetrag: 110 Euro 

Maximale Zuschusshöhe: 250 Euro 

Tatsächlich zu gewährender Zuschuss: 140 Euro 

 

Berechnungsbeispiel 2: Vier-Personen Haushalt  

Ermitteltes Haushaltseinkommen: 3.050 Euro 

Einkommensgrenze: 2.875 Euro 

Differenzbetrag: 175 Euro 

Maximale Zuschusshöhe: 250 Euro 

Tatsächlich zu gewährender Zuschuss: 75 Euro 

 

Berechnungsbeispiel 3: Zwei-Personen Haushalt 

Ermitteltes Haushaltseinkommen: 2.240 Euro 

Einkommensgrenze: 2.020 Euro 

Differenzbetrag: 220 Euro 

Es ist kein Zuschuss zu gewähren, da das Haushaltseinkommen um 20 Euro über dem Deckel 

liegt! 
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5. Berücksichtigung von Vermögen 

Maßgebend für die Anspruchserhebung ist ausschließlich die Einkommenssituation der 

Personen/Haushalte, die Vermögenssituation bleibt wie bisher zur Gänze unberücksichtigt. 

Erklärungen zur Vermögenssituation sowie dazu, ob unterhaltspflichtige Angehörige in der Lage 

wären einen entsprechenden Beitrag zum Aufwand für die Beheizung zu leisten, ist nicht 

erforderlich. 

 

 

6. Finanzierung und Abrechnung: 

Die mit der Abwicklung des Heizkostenzuschusses 2026/2027 betrauten Gemeinden und 

Bezirkshauptmannschaften treten mit der Finanzierung in Vorlage. Gemeinden und 

Bezirkshauptmannschaften, die bis zum 12.03.2027 per Rechnungslegung einen Antrag auf 

Rückerstattung der Zuschüsse stellen, wird der geltend gemachte Betrag vom Land Vorarlberg 

zurückerstattet. Bis spätestens zu diesem Zeitpunkt können Anspruchsberechtigte, die rechtzeitig 

(Anm. bis 12.02.2027) einen Antrag gestellt haben, noch erforderliche Einkommensnachweise 

nachreichen. 

 

Sollten keine Auszahlungen erfolgt sein, wird um eine Leermeldung gebeten. 

 

Im Zuge der Abrechnung(en) sind folgende Zahlen dem Land Vorarlberg bekannt zu geben: 

- Anzahl der insgesamt ausbezahlten Zuschüsse und Gesamtbetrag 

- Anzahl der Zuschüsse in voller Höhe 

- Anzahl der durch die „Einschleifregelung“ bedingten Auszahlung der reduzierten Zuschüsse 

 

Die Übermittlung der Niederschriften im Original oder in Kopie ist nicht erforderlich. Im Anschluss 

an die Förderaktion erfolgen stichprobenweise Kontrollen nach vorhergehender Ankündigung. 

Die Aufbewahrungspflicht der gegenständlichen Unterlagen beträgt gemäß § 132 Abs. 1 der 

Bundesabgabenordnung (BAO) 7 Jahre. 

 

Die finanzielle Unterstützung von Personen/Haushalten erfolgt im Rahmen der 

Privatwirtschaftsverwaltung des Landes Vorarlberg und unterliegt keinem weiteren Rechtszug. Im 

Sinne einer landesweit möglichst einheitlichen Vollziehung der Förderaktion wird um genaue 

Einhaltung der Richtlinien gebeten. 

 

 

An dieser Stelle möchten wir Ihnen für Ihr Mitwirken wiederum sehr herzlich danken! 
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Mit freundlichen Grüßen 

 

Für die Vorarlberger Landesregierung 

Die Landesrätin 

 

 

 

 

 

Martina Rüscher, MBA MSc 

 

 

 

 

 

Ergeht an: 

 

1. ZV Gemeinden per E-Mail 

  

2. ZV Bezirkshauptmannschaften 

per V-DOK (intern) 

 

3. Gemeindeverband Vorarlberg 

E-Mail: vorarlberg@gemeindeverband.at 

 

 

Ergeht an: 

1. Gemeindeamt Alberschwende, Hof 3, 6861 Alberschwende, E-Mail: 

gemeinde@alberschwende.at 

2. Gemeindeamt Altach, Berkmannweg 2, 6844 Altach, E-Mail: gemeinde@altach.at 

3. Gemeindeamt Andelsbuch, Hof 351, 6866 Andelsbuch, E-Mail: 

gemeinde@andelsbuch.cnv.at 

4. Gemeindeamt Au, Argenau 376, 6883 Au, E-Mail: gemeindeamt@gemeinde-au.at 

5. Gemeindeamt Bartholomäberg, Luttweg 1, 6781 Bartholomäberg, E-Mail: 

gemeinde@bartholomaeberg.at 

6. Gemeindeamt Bildstein, Dorf 83, 6858 Bildstein, E-Mail: gemeinde.bildstein@cnv.at 

7. Gemeindeamt Bizau, Kirchdorf 340, 6874 Bizau, E-Mail: gemeindeamt@bizau.at 

8. Gemeindeamt Blons, Blons 9, 6723 Blons, E-Mail: gemeinde@blons.at 

9. Gemeindeamt Bludesch, Hauptstraße 9, 6719 Bludesch, E-Mail: gemeinde@bludesch.at 

10. Gemeindeamt Brand, Mühledörfle 40, 6708 Brand, E-Mail: gemeinde@brand.at 

11. Gemeindeamt Buch, Heimen 67, 6960 Buch, E-Mail: gemeindeamt@buch.cnv.at 
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12. Gemeindeamt Bürs, Dorfplatz 5, 6706 Bürs, E-Mail: gemeinde@buers.at 

13. Gemeindeamt Bürserberg, Boden 1, 6707 Bürserberg, E-Mail: sekretaer@buerserberg.at 

14. Gemeindeamt Dalaas, Bahnhofstraße 140, 6752 Dalaas, E-Mail: gemeindeamt@dalaas.at 

15. Gemeindeamt Damüls, Damüls 136, 6884 Damüls, E-Mail: gemeinde@damuels.at 

16. Gemeindeamt Doren, Kirchdorf 168, 6933 Doren, E-Mail: gemeindeamt@doren.at 

17. Gemeindeamt Düns, Dorfstraße 11, 6822 Düns, E-Mail: gemeinde@duens.at 

18. Gemeindeamt Dünserberg, Montanast 22, 6822 Dünserberg, E-Mail: 

gemeinde@duenserberg.cnv.at 

19. Marktgemeindeamt Egg, Loco 873, 6863 Egg, E-Mail: marktgemeinde@egg.cnv.at 

20. Gemeindeamt Eichenberg, Dorf 53, 6911 Eichenberg, E-Mail: 

gemeindeamt@eichenberg.at 

21. Gemeindeamt Fontanella, Kirchberg 25, 6733 Fontanella, E-Mail: 

info@gemeinde.fontanella.at 

22. Gemeindeamt Fraxern, Im Dorf 3, 6833 Fraxern, E-Mail: gemeinde@fraxern.at 

23. Gemeindeamt Fußach, Baumgarten 2, 6972 Fußach, E-Mail: gemeindeamt@fussach.at 

24. Gemeindeamt Gaißau, Kirchstraße 3, 6974 Gaißau, E-Mail: gemeindeamt@gaissau.at 

25. Gemeindeamt Gaschurn, Dorfstraße 2, 6793 Gaschurn, E-Mail: gemeinde@gaschurn.at 

26. Gemeindeamt Göfis, Kirchstraße 2, 6811 Göfis, E-Mail: gemeindeamt@goefis.at 

27. Gemeindeamt Hittisau, Platz 370, 6952 Hittisau, E-Mail: gemeinde@hittisau.at 

28. Gemeindeamt Höchst, Hauptstraße 15, 6973 Höchst, E-Mail: gemeindeamt@hoechst.at 

29. Gemeindeamt Hohenweiler, Dorf 41, 6914 Hohenweiler, E-Mail: 

gemeinde@hohenweiler.at 

30. Marktgemeindeamt Hörbranz, Lindauer Straße 58, 6912 Hörbranz, E-Mail: 

gemeinde@hoerbranz.at 

31. Gemeindeamt Innerbraz, Arlbergstraße 90, 6751 Innerbraz, E-Mail: 

gemeinde@innerbraz.at 

32. Gemeindeamt Kennelbach, Friedrich-Schindler-Straße 1, 6921 Kennelbach, E-Mail: 

info@kennelbach.at 

33. Gemeindeamt Klaus, Anna-Henslerstraße 15, 6833 Klaus, E-Mail: gemeinde@klaus.cnv.at 

34. Gemeindeamt Klösterle, Klösterle 59b, 6754 Klösterle, E-Mail: 

gemeindeamt@kloesterle.cnv.at 

35. Gemeindeamt Koblach, Werben 9, 6842 Koblach, E-Mail: gemeinde@koblach.at 

36. Gemeindeamt Krumbach, Dorf 2, 6942 Krumbach, E-Mail: gemeinde@krumbach.at 

37. Gemeindeamt Langen b. Bregenz, Dorf 150, 6932 Langen b. Bregenz, E-Mail: 

gemeinde@langen.at 

38. Gemeindeamt Langenegg, Bach 127, 6941 Langenegg, E-Mail: gemeinde@langenegg.at 

39. Gemeindeamt Laterns, Laternserstraße 6, 6830 Laterns, E-Mail: gemeinde@laterns.at 

40. Gemeindeamt Lech, Dorf 329, 6764 Lech, E-Mail: info@gemeinde.lech.at 

41. Gemeindeamt Lingenau, Hof 258, 6951 Lingenau, E-Mail: gemeinde@lingenau.at 

42. Gemeindeamt Lochau, Landstraße 22, 6911 Lochau, E-Mail: gemeinde@lochau.at 

43. Gemeindeamt Lorüns, Lorüns 1, 6700 Lorüns, E-Mail: gemeinde@loruens.at 

44. Gemeindeamt Ludesch, Raiffeisenstraße 56, 6713 Ludesch, E-Mail: gemeinde@ludesch.at 
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45. Gemeindeamt Mäder, Alte Schulstraße 7, 6841 Mäder, E-Mail: gemeinde@maeder.at 

46. Gemeindeamt Meiningen, Schweizerstraße 58, 6812 Meiningen, E-Mail: 

gemeinde@meiningen.at 

47. Gemeindeamt Mellau, Platz 292, 6881 Mellau, E-Mail: gemeindeamt@mellau.at 

48. Gemeindeamt Mittelberg, Walserstraße 52, 6991 Riezlern, E-Mail: verwaltung@gde-

mittelberg.at 

49. Gemeindeamt Möggers, Weienried 80, 6900 Möggers, E-Mail: gemeinde@moeggers.at 

50. Gemeindeamt Nüziders, Sonnenbergstraße 14, 6714 Nüziders, E-Mail: 

gemeindehaus@nueziders.at 

51. Gemeindeamt Raggal, Raggal 220, 6741 Raggal, E-Mail: gemeinde@raggal.at 

52. Gemeindeamt Reuthe, Vorderreuthe 139, 6870 Reuthe, E-Mail: gemeindeamt@reuthe.at 

53. Gemeindeamt Riefensberg, Dorf 157, 6943 Riefensberg, E-Mail: gemeinde@riefensberg.at 

54. Gemeindeamt Röns, Magnusplatz 1, 6822 Röns, E-Mail: gemeinde@roens.at 

55. Gemeindeamt Röthis, Schlößlestraße 31, 6832 Röthis, E-Mail: gemeinde@roethis.at 

56. Gemeindeamt Satteins, Kirchstraße 15, 6822 Satteins, E-Mail: gemeinde@satteins.net 

57. Gemeindeamt Schlins, Hauptstraße 47, 6824 Schlins, E-Mail: info@schlins.at 

58. Gemeindeamt Schnepfau, Kirchdorf 38, 6882 Schnepfau, E-Mail: 

gemeindeamt@schnepfau.at 

59. Gemeindeamt Schnifis, Jagdbergstraße 200, 6822 Schnifis, E-Mail: gemeinde@schnifis.at 

60. Gemeindeamt Schoppernau, Unterdorf 2a, 6886 Schoppernau, E-Mail: 

gemeindeamt@schoppernau.at 

61. Gemeindeamt Schröcken, Heimboden 2, 6888 Schröcken, E-Mail: 

gemeinde@schroecken.at 

62. Gemeindeamt Schwarzach, Am Dorfplatz 2, 6858 Schwarzach, E-Mail: 

gemeinde@schwarzach.at 

63. Gemeindeamt Schwarzenberg, Hof 454, 6867 Schwarzenberg, E-Mail: 

gemeinde@schwarzenberg.cnv.at 

64. Gemeindeamt Sibratsgfäll, Dorf 18, 6952 Sibratsgfäll, E-Mail: sibra@sibra.at 

65. Gemeindeamt Silbertal, Dorfstraße 8, 6782 Silbertal, E-Mail: gemeinde@silbertal.at 

66. Gemeindeamt Sonntag, Boden 57, 6731 Sonntag, E-Mail: gemeinde@sonntag.info 

67. Gemeindeamt St. Anton i.M., Montafonerstraße 64, 6771 St. Anton i.M., E-Mail: 

gemeinde@stantonim.at 

68. Gemeindeamt St. Gallenkirch, HNr. 4, 6791 St. Gallenkirch, E-Mail: 

gemeindeamt@st.gallenkirch.at 

69. Gemeindeamt St. Gerold, St. Gerold 100, 6722 St. Gerold, E-Mail: gemeinde@st-gerold.at 

70. Gemeindeamt Stallehr, HNr. 19, 6700 Stallehr, E-Mail: gemeinde@stallehr.at 

71. Gemeindeamt Sulz, Hummelbergstraße 9, 6832 Sulz, E-Mail: info@gemeinde-sulz.at 

72. Gemeindeamt Sulzberg, Dorf 1, 6934 Sulzberg, E-Mail: gemeinde@sulzberg.at 

73. Gemeindeamt Thüringen, Dorfstraße 21, 6712 Thüringen, E-Mail: 

gemeinde@thueringen.at 

74. Gemeindeamt Thüringerberg, Jagdbergstraße 270, 6721 Thüringerberg, E-Mail: 

gemeinde@thueringerberg.at 
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75. Gemeindeamt Tschagguns, Latschaustraße 1, 6774 Tschagguns, E-Mail: 

gemeinde@tschagguns.at 

76. Gemeindeamt Übersaxen, Dorfstraße 2, 6834 Übersaxen, E-Mail: 

gemeinde@uebersaxen.at 

77. Gemeindeamt Vandans, Dorfstraße 26, 6773 Vandans, E-Mail: gemeinde@vandans.at 

78. Gemeindeamt Viktorsberg, Hauptstraße 36, 6836 Viktorsberg, E-Mail: 

gemeinde@viktorsberg.at 

79. Gemeindeamt Warth, HNr. 32, 6767 Warth, E-Mail: gewarth@warth.at 

80. Gemeindeamt Weiler, J.-Georg-Seyfried-Weg 1, 6837 Weiler, E-Mail: 

gemeindeamt@gemeinde-weiler.at 

81. Gemeindeamt Zwischenwasser, Hauptstraße 14, 6835 Zwischenwasser, E-Mail: 

gemeinde@zwischenwasser.at 

82. Amt der Stadt Bludenz, Werdenbergerstraße 42, 6700 Bludenz, E-Mail: stadt@bludenz.at 

83. Amt der Stadt Bregenz, Rathausstraße 4, 6900 Bregenz, E-Mail: rathaus@bregenz.at 

84. Amt der Stadt Dornbirn, Rathausplatz 2, 6850 Dornbirn, E-Mail: 

stadtamtsdirektor@dornbirn.at 

85. Amt der Stadt Feldkirch, Schmiedgasse 1-3, 6800 Feldkirch, E-Mail: rathaus@feldkirch.at 

86. Amt der Stadt Hohenems, Radetzkystraße 5 5, 6845 Hohenems, E-Mail: 

stadt@hohenems.at 

87. Marktgemeindeamt Bezau, Platz 375, 6870 Bezau, E-Mail: gemeinde@bezau.cnv.at 

88. Marktgemeindeamt Frastanz, Sägenplatz 1, 6820 Frastanz, E-Mail: 

marktgemeindeamt@frastanz.at 

89. Marktgemeindeamt Götzis, Bahnhofstraße 15, 6840 Götzis, E-Mail: 

marktgemeinde@goetzis.at 

90. Marktgemeindeamt Hard, Marktstraße 18, 6971 Hard, E-Mail: hard@hard.at 

91. Marktgemeindeamt Lauterach, Hofsteigstraße 2a, 6923 Lauterach, E-Mail: 

marktgemeinde@lauterach.at 

92. Marktgemeindeamt Lustenau, Rathausstraße 1, 6890 Lustenau, E-Mail: 

gemeindeamt@lustenau.at 

93. Marktgemeindeamt Nenzing, Landstraße 1, 6710 Nenzing, E-Mail: gemeinde@nenzing.at 

94. Marktgemeindeamt Rankweil, Am Marktplatz 1, 6830 Rankweil, E-Mail: 

marktgemeinde@rankweil.at 

95. Marktgemeindeamt Schruns, Kirchplatz 2, 6780 Schruns, E-Mail: gemeinde@schruns.at 

96. Marktgemeindeamt Wolfurt, Schulstraße 1, 6922 Wolfurt, E-Mail: gemeinde@wolfurt.at 

97. Bezirkshauptmannschaft Bludenz (BHBL), per V-DOK (intern) 

98. Bezirkshauptmannschaft Bregenz (BHBR), per V-DOK (intern) 

99. Bezirkshauptmannschaft Dornbirn (BHDO), per V-DOK (intern) 

100. Bezirkshauptmannschaft Feldkirch (BHFK), per V-DOK (intern) 

 

 

Nachrichtlich an: 

 Gemeindeverband Vorarlberg, E-Mail: vorarlberg@gemeindeverband.at 



Seite 10 

 

 

 


		2026-09-29T13:04:16+0200
	Informationen zur Prüfung finden Sie unter http://www.signaturpruefung.gv.at




